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Ein wenn auch kleinerer, aber doch besonderer Betrieb ist für

die Aufbewahrung der Kleider der Kranken nötig. Hierzu wird

vielfach der Dachboden über der Entkeimungsanstalt benutzt.

Dieser Boden hat in Essen bei 700 Betten rd 160 qm Fläche, man

kann also für das Bett rd 0,20w0,25 qm rechnen. Die Kleider

werden in Säcken an Gestellen möglichst luftig aufgehängt, außer

dem Lagerraum selbst ist noch ein kleines Dienstzimmer für den

Lagerverwalter und ein Raum für besondere Gegenstände

(Matratzen, Pelze usw.) nötig.

 

Abb. 105. München»Schwabing, stadt. Krankenhaus, Kmnkenkleiderbeförderung und

Lager.

6. Die Räume der technischen Betriebe.

Die Beschaffung von Wärme, Kälte, Licht, Wasser und Kraft,

um die es sich bei den technischen Betrieben in erster Linie han-

delt, ist in den letzten Jahrzehnten für immer größere Raum-

gebilde vereinigt worden. Vom Einzelofen, von der Petroleum-

lampe ist man zu Sammelheizungen, zu Lichterzeugungsanlagen

übergegangen, die statt des Einzelraumes ganze Häuser, dann statt

einzelner Häuser ganze Gebäudegruppen, umfangreiche Anstalten

und nunmehr sogar ganze Stadtteile, ganze Städte umfassen.

Heutzutage wird es deshalb bei Krankenanstalten immer seltener,

eigene Wasserwerke, eigene Elektrizitätswerke, eigene Werke zur

Umbildung der Abwässer zu errichten, es genügen vielmehr meist

einfache Anschlüsse an die vorhandenen öffentlichen Werke.

Da für derartige Werke besondere, dem Krankenhausbetrieb

eigentümliche Ansprüche nur ausnahmsweise zu erfüllen sind,

fallen diese bereits ganz aus dem Rahmen dieses Buches her.  

bar


